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mMinoten früher ganz trocken fuhren ,

den Fluthen ,
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Petersburg , den 8. ( 20 . n. St . ) Nov (Ptivat⸗
korreſpondenz . ) Der geſtrige Tag war ein uͤber alle Be⸗
ſchreibung und jede Vorſtellung ungluͤcklicher Tag fuͤr

unſere Stadt . Die ganze Nacht vom Donnerstage auf tend,

Zufolge Nachrichten aus Petersburg vom 20 . Nov .
war in der Nacht vorher die Newa ganz unvermuthet
um 10 Fuß geſtiegen , und hatte , aus ihren Ufern tre⸗

iele Straßeu uͤberſchwemmt , ſo daß in dem

den Freytag wüthete ein entſetzlicher Sturm auf der See , Alexander - Newsky⸗Proſpekt das Waſſer 6 Fuß hoch

der das Waſſer nach der Newa trieb , ſo daß bereits
am Freitage früͤh Morgens alle Brucken ſtuckweiſe zer⸗

truͤmmert und fortgeriſſen wurden , bis Vormittags um

11 Uhr ploͤtzlich, in weniger als 5 Minuten , ganz Pe⸗
tersburg unter Waſſer ſtand . Die Fluthen drangen in

ſo ungeheuern Maſſen und mit ſolcher Gewalt hinein ,

daß es ſchien , als wolle ſich die ganze Oſtſee nach der

Stadt werfen . Niemand , der im Erdgeſchoß wohnte ,

konnte mehr an Rettung ſeines Eigenthums denben ; ein

Jeder ſuchte nur ſein Leben in Sicherheit zu bringen . —

Am Newski⸗Proſpekt , der ſchöͤnſten Straße der Stadt ,
mit den reichſten Magazinen , ſtroͤmte das Waſſer zehn

Fuß hoch . Alle dieſe Magazine , ſo wie die unzähligen
Magazine des großen Kaufhofs , die Zoll Magazlae , die

ungeheuern Zuckerlager vor der Börſe , Alles war unter
Waſſer geſetzt , und der Schaden iſt gar nicht zu taxi⸗

ren ) . Viele bis jetzt ſehr wohlhabende Leute ſind in

5 Minuten zu Bettlern geworden ; Hunderte von Men⸗
ſchen haben das Leben verloren . In Waſſili « Oſttov

wurden ganze Haͤuſer mit allen ihren Bewohnern ver⸗

ſchlungen . Man kann ſich einen Begriff von der Ge⸗
walt der Fluthen machen , wenag man erfaͤhrt , daß vier⸗
ſpaͤnnige ſchwere Kutſchen in den Straßen , wo ſie fuͤnf

auf einmal von

gleich Theetaſſen, umgelegt wurden . Noch

( kennt man nur wenig von denFolgen dieſes ſchauderhaf⸗ —
ten Ereigniſſes ; denn erſt in dieſer Nacht hat ſich das

Waſſer verlaufen , und nunmehr ſind die Leute unter⸗

wegé , um ihre Angehdrigen aufzuſuchen . — Bote wa

ren gar nicht vorhanden , weil der Strom ſolche ſchor

fruͤher fortgeriſſen hatte ; und da die Stadt von Ka
naͤlen durchſchnitten iſt , die mit der Newa in Verbin⸗

dung ſtehen , ſo kam das Waſſer von allen Seiten auf

einmal , ſo daß gar kein Ausweg war . — Man ſieht den

traurigſten Nachrichten , beſonders aus dem finniſchen
Meerbuſen , entgegen , da die in denſelben hineinſtroͤmen⸗
den Südweſt⸗Winde die Urſache dieſes Ungluͤcks ſind .

Bei der lezten Ueberſchwemmung von Petersburg am

10 Nov . erreichte das Waſſer in der eigentlichen Stadt
nur eine Hoͤhe von 2½ bis 5Arſchinen ( beinahe 4 El⸗

len ) ; aber auf Waſily Oſtroff , auf der Petersburger
Seite , und auf den uͤbrigen kleinen Inſeln war es bis

6 Arſchinen ( 7½/ Ellen ) geſtiegen .

ſtand , die Boͤrſe , mehrere Zuckermagazine und andere
Waarenlager unzugaͤngig waren . Der Sturm hatte die
Kaͤhne in der Newa von ihren Ankerplaͤzen weggeriſſen ,
ſo daß man den Bedraͤngten nicht ſchnell zu Huͤlfe kom⸗
men kounte . Zwar ſiel die Newa bald wieder , aber
der an Haͤuſern , Mobilien und Waaren angerichtete
Schaden wird ſehr hoch angeſchlagen ; auch ſollen Men⸗
ſchen umaekommen ſeyn .

( Star . )
Der große Orkan am 19 . Nov . ( ſh . die Artikel von

Petersburg ) bietet eine der wichtigſten Natur - Erſcheinun⸗

gen dar , deren die phyſiſche Geſchichte Europa ' s Mel⸗

dung thut . Derſelbe ſcheint folgende Richtung genom —
men zu haben :

Er nahm ſeinen Anfang an den Kuͤſten von England
und Holland , und nachdem er die Nordſee in Aufruhr
gebracht und zahlreiche Schiffbruͤche guf der Nordkuͤſte

Juͤtlands verurſacht hatte , nahm er den Strich über

Gothenburg und Stockholm , indem er ſich immer mehr
von Suͤd⸗Weſt nach Nord⸗Oſt erhob .

Bei ſeinem Durchflug durch Schweden hat er ganze
Waͤlder entwurzelt und niedergeſtürzt .

Natuͤrlich aber mußte er , nach ſeiner Richtung , im

Meerbuſen Fiülands die allerſchrecklichſten Verwüſtungen
anrichten , da ſeine Staͤrke bis dorthin immer zugenom⸗
men hatte . Er trieb in einem Augenblick die Gewaͤſſer
des baltiſchen Meeres in den finniſchen Meerbuſen , der ,

gegen Oſten ſpitz zulaufend , hauptſaͤchlich gegen dieſes
Eude hin , ploͤtzlich und ungeheuer hoch , uͤber ſeinen
gewöhnlichen Waſſerſtand , ſich er heben mußte .

Laut neulichen Schreiben aus Norwegen hat Chti⸗
ſtiania ohngefahr gleiches Ungluͤck , wie Petersburg , er⸗

litten . Am 18 . Nov . gieng viel Vieh zu Grunde , und
der uͤbrige Schaden an Zucker , Kaffee , Salz , Tabak
und andern Waaren iſt unermeßlich .

Nachrichten aus Mainz zu Folge ſollen gegenwaͤttig
28 mit Kaufmannsgut beladene Schiffe , welche durch

die Ueberſchwemmung bis dahin in den Niederlanden

zuruͤckgehalten wurden , auf der Fahrt von Holland
( nach Koͤln begriffen ſeyn , auch in Koͤln 65,000 Ztur .
Guͤter , die nach dem Oberrhein beſtimmt ſeyen , liegen .

Aus Bruͤſſel wird geſchrieben : Es leben gegenwaͤrtig
im hieſigen Gertruden⸗Spital 151 Greiſe , die zufam⸗
men 10,280 Jahre alt ſind . Dieſes gibt im Darchſchnitt
einem jeden ein Alter von 78½ Jahren . Dieſe Anſtalt
beſteht ſeit 25 Jahren . ö
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